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Gesetz und Gnade

Sonntag
Hes 28,15-16 28/15 Vollkommen warst du in deinen Wegen von dem Tag an, als

du geschaffen wurdest, bis sich Unrecht an dir fand. 28/16 Durch die Menge
deines Handels fülltest du dein Inneres mit Gewalttat und sündigtest. Und ich
verstieß dich vom Berg Gottes und trieb dich ins Verderben, du schirmender
Cherub, aus der Mitte der feurigen Steine.

Röm 7,7 Was sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber
die Sünde hätte ich nicht erkannt als nur durch Gesetz. Denn auch von der
Begierde hätte ich nichts gewußt, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: ‘Laß dich
nicht gelüsten!

Montag
5 Mo 4,44 Und dies ist das Gesetz, das Mose den Söhnen Israel vorlegte.

5 Mo 17,19 Und sie soll bei ihm sein, und er soll alle Tage seines Lebens darin
lesen, damit er den HERRN, seinen Gott, fürchten lernt, um alle Worte dieses
Gesetzes und diese Ordnungen zu bewahren, sie zu tun,

5 Mo 28,58 Wenn du nicht darauf achtest, alle Worte dieses Gesetzes zu tun, die in
diesem Buch geschrieben sind, daß du diesen herrlichen und furchtbaren Namen,
den HERRN, deinen Gott, fürchtest,

5 Mo 30,10 wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchst, um seine
Gebote und seine Ordnungen zu halten, die in diesem Buch des Gesetzes auf-
geschrieben sind, wenn du zum HERRN, deinem Gott, umkehrst mit deinem
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele.

5 Mo 31,12 Versammle das Volk, die Männer und die Frauen und die Kinder und
deinen Fremden, der in deinen Toren [wohnt], damit sie hören und damit sie
lernen und den HERRN, euren Gott, fürchten und darauf achten, alle Worte
dieses Gesetzes zu tun!

5 Mo 32,46 da sagte er zu ihnen: Richtet euer Herz auf all die Worte, die ich euch
heute bezeuge, damit ihr sie euren Kindern gebietet, daß sie darauf achten, alle
Worte dieses Gesetzes zu tun!

5 Mo 33,2 Er sprach: Der HERR kam vom Sinai und leuchtete ihnen auf von Seir.
Er strahlte hervor vom Berg Paran und kam von heiligen Myriaden. Zu seiner
Rechten war feuriges Gesetz für sie.

Röm 3,20.28 3/20 Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerecht-
fertigt werden; denn durch Gesetz [kommt] Erkenntnis der Sünde.
3/28 Denn wir urteilen, daß ein Mensch durch Glauben gerechtfertigt wird, ohne
Gesetzeswerke.

Joh 14,15 Wenn ihr mich liebt, so werdet ihr meine Gebote halten;

Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den
Glauben Jesu bewahren.

Dienstag
5 Mo 10,1-15 10/1 In jener Zeit sprach der HERR zu mir: Haue dir zwei steinerne

Tafeln aus wie die ersten und steige zu mir auf den Berg herauf! Und mache
dir eine Lade aus Holz! 10/2 Und ich werde auf die Tafeln die Worte schreiben,
die auf den ersten Tafeln waren, die du zerbrochen hast. Und du sollst sie in
die Lade legen. 10/3 Und ich machte eine Lade aus Akazienholz und hieb zwei
steinerne Tafeln aus wie die ersten. Und ich stieg auf den Berg, die zwei Tafeln
in meiner Hand. 10/4 Und er schrieb auf die Tafeln, [ebenso] wie die erste Schrift
[war], die zehn Worte, die der HERR auf dem Berg mitten aus dem Feuer zu
euch geredet hatte am Tag der Versammlung. Und der HERR gab sie mir. 10/5
Und ich wandte mich und stieg vom Berg herab. Und ich legte die Tafeln in die
Lade, die ich gemacht hatte; und dort blieben sie, wie der HERR mir geboten
hatte. 10/6 Und die Söhne Israel brachen auf von Beerot-Bene-Jaakan nach
Moser. Dort starb Aaron, und dort wurde er begraben. Und an seiner Stelle
übte sein Sohn, Eleasar, den Priesterdienst aus. 10/7 Von dort brachen sie auf
nach Gudgoda und von Gudgoda nach Jotbata, einem Land mit Wasserbächen.
10/8 In jener Zeit sonderte der HERR den Stamm Levi dazu aus, die Lade
des Bundes des HERRN zu tragen, vor dem HERRN zu stehen, um seinen
Dienst zu verrichten und in seinem Namen zu segnen, bis auf diesen Tag. 10/9
Darum bekam Levi weder Anteil noch ein Erbe mit seinen Brüdern. Der HERR
selbst ist sein Erbteil, so wie der HERR, dein Gott, ihm zugesagt hat. 10/10
Ich aber stand auf dem Berg wie die vorigen Tage, vierzig Tage und vierzig
Nächte, und der HERR erhörte mich auch dieses Mal. Der HERR wollte dich
nicht vernichten. 10/11 Und der HERR sprach zu mir: Geh hin, stelle dich zum
Aufbruch vor das Volk, damit sie hineinziehen und das Land in Besitz nehmen,
von dem ich ihren Vätern geschworen habe, [es] ihnen zu geben! 10/12 Und nun,
Israel, was fordert der HERR, dein Gott, von dir als nur, den HERRN, deinen
Gott, zu fürchten, auf allen seinen Wegen zu gehen und ihn zu lieben und dem
HERRN, deinem Gott, zu dienen mit deinem ganzen Herzen und mit deiner
ganzen Seele, 10/13 indem du die Gebote des HERRN und seine Ordnungen,
die ich dir heute gebe, hältst, dir zum Guten? 10/14 Siehe, dem HERRN, deinem
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Gott, [gehören] die Himmel und die Himmel der Himmel, die Erde und alles,
was in ihr ist. 10/15 [Doch] nur deinen Vätern hat der HERR sich zugeneigt, sie
zu lieben. Und er hat ihre Nachkommen nach ihnen, [nämlich] euch, aus allen
Völkern erwählt, so wie [es] heute [ist].

Mittwoch
5 Mo 26,8 Und der HERR führte uns aus Ägypten heraus mit starker Hand und

mit ausgestrecktem Arm und mit großem Schrecken und mit Zeichen und Wun-
dern.

5 Mo 16,1-6 16/1 Beachte den Monat Abib und feiere Passah dem HERRN, dei-
nem Gott!Denn im Monat Abib hat der HERR, dein Gott, dich nachts aus
Ägypten herausgeführt. 16/2 Und du sollst für den HERRN, deinen Gott, das
Passah schlachten, Schafe und Rinder, an der Stätte, die der HERR erwählen
wird, um seinen Namen dort wohnen zu lassen. 16/3 Du sollst kein Gesäuer-
tes dazu essen. Sieben Tage sollst du ungesäuerte Brote dazu essen, Brot des
Elends - denn in Hast bist du aus dem Land Ägypten ausgezogen -, damit du
an den Tag deines Auszugs aus dem Land Ägypten denkst alle Tage deines Le-
bens. 16/4 Und sieben Tage [lang] soll kein Sauerteig bei dir gesehen werden
in deinem ganzen Gebiet. Und von dem Fleisch, das du am ersten Tag abends
schlachtest, soll nichts über Nacht bleiben bis zum Morgen. - 16/5 Du kannst
das Passah nicht in einem deiner Tore schlachten, die der HERR, dein Gott,
dir gibt. 16/6 Sondern an der Stätte, die der HERR, dein Gott, erwählen wird,
um seinen Namen dort wohnen zu lassen, sollst du das Passah schlachten am
Abend, beim Untergang der Sonne, zur Zeit deines Auszugs aus Ägypten.

Mi 6,4 Ja, ich habe dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt und aus dem Haus
der Sklaverei erlöst; und ich habe Mose, Aaron und Mirjam vor dir hergesandt.

Hbr 11,29 Durch Glauben gingen sie durch das Rote Meer wie über trockenes
Land, während die Ägypter, als sie es versuchten, verschlungen wurden.

1 Kor 10,1-4 10/1 Denn ich will nicht, daß ihr in Unkenntnis darüber seid, Brüder,
daß unsere Väter alle unter der Wolke waren und alle durch das Meer hindurch-
gegangen sind 10/2 und alle in der Wolke und im Meer auf Mose getauft wurden
10/3 und alle dieselbe geistliche Speise aßen 10/4 und alle denselben geistlichen
Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistlichen Felsen, der [sie] begleitete.
Der Fels aber war der Christus.

5 Mo 5,6-22 5/6 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten,
aus dem Sklavenhaus herausgeführt habe. 5/7 Du sollst keine anderen Götter
haben neben mir . - 5/8 Du sollst dir kein Götterbild machen, irgendein Ab-
bild dessen, was oben im Himmel oder was unten auf der Erde oder was in den

Wassern unter der Erde ist. 5/9 Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und
ihnen nicht dienen. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott,
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern und an der dritten und
vierten [Generation] von denen, die mich hassen, 5/10 der aber Gnade erweist
auf Tausende hin denen, die mich lieben und meine Gebote halten. - 5/11 Du
sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht zu Nichtigem aussprechen.
Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen zu Nichti-
gem ausspricht. - 5/12 Beachte den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, so wie
der HERR, dein Gott, es dir geboten hat! 5/13 Sechs Tage sollst du arbeiten
und all deine Arbeit tun; 5/14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN,
deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und
deine Tochter und dein Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein Esel
und all dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt],
damit dein Sklave und deine Sklavin ruhen wie du. 5/15 Und denke daran, daß
du Sklave warst im Land Ägypten und daß der HERR, dein Gott, dich mit
starker Hand und mit ausgestrecktem Arm von dort herausgeführt hat! Darum
hat der HERR, dein Gott, dir geboten, den Sabbattag zu feiern. - 5/16 Ehre
deinen Vater und deine Mutter, wie der HERR, dein Gott, [es] dir geboten hat,
damit deine Tage lange währen und damit es dir gutgeht in dem Land, das der
HERR, dein Gott, dir gibt! - 5/17 Du sollst nicht töten. - 5/18 Und du sollst
nicht ehebrechen. - 5/19 Und du sollst nicht stehlen. - 5/20 Und du sollst kein
falsches Zeugnis gegen deinen Nächsten ablegen . - 5/21 Und du sollst die Frau
deines Nächsten nicht begehren. Und du sollst dich nicht gelüsten lassen nach
dem Haus deines Nächsten [noch] nach seinem Feld, noch nach seinem Knecht,
noch nach seiner Magd, [noch] nach seinem Rind, noch nach seinem Esel, noch
nach allem, was dein Nächster hat. 5/22 Diese Worte redete der HERR auf dem
Berg zu eurer ganzen Versammlung mitten aus dem Feuer, dem Gewölk und
dem Dunkel mit gewaltiger Stimme und fügte nichts hinzu. Und er schrieb sie
auf zwei steinerne Tafeln und gab sie mir.

Hbr 4,1-5 4/1 Fürchten wir uns nun, daß nicht etwa, während die Verheißung, in
seine Ruhe einzugehen, noch aussteht, jemand von euch als zurückgeblieben
erscheint. 4/2 Denn auch uns ist eine gute Botschaft verkündigt worden, wie
auch jenen; aber das gehörte Wort nützte jenen nicht, weil es bei denen, die
es hörten, sich nicht mit dem Glauben verband. 4/3 Wir gehen nämlich in die
Ruhe ein als die, die geglaubt haben, wie er gesagt hat: ‘So schwur ich in meinem
Zorn: Sie sollen nimmermehr in meine Ruhe eingehen! obwohl die Werke von
Grundlegung der Welt an fertig waren. 4/4 Denn er hat irgendwo von dem
siebten [Tag] so gesprochen: ‘Und Gott ruhte am siebten Tag von allen seinen
Werken. 4/5 Und an dieser [Stelle] wiederum: ‘Sie sollen nimmermehr in meine
Ruhe eingehen!
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Mt 18,21-35 18/21 Dann trat Petrus zu ihm und sprach: Herr, wie oft soll ich

meinem Bruder, der gegen mich sündigt, vergeben? Bis siebenmal? 18/22 Jesus
spricht zu ihm: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, sondern bis siebzigmal sieben.
18/23 Deswegen ist es mit dem Reich der Himmel wie mit einem König, der
mit seinen Knechten abrechnen wollte. 18/24 Als er aber anfing, abzurechnen,
wurde einer zu ihm gebracht, der zehntausend Talente schuldete. 18/25 Da er
aber nicht zahlen konnte, befahl der Herr, ihn und seine Frau und die Kinder
und alles, was er hatte, zu verkaufen und [damit] zu bezahlen. 18/26 Der Knecht
nun fiel nieder, bat ihn kniefällig und sprach: Herr, habe Geduld mit mir, und
ich will dir alles bezahlen. 18/27 Der Herr jenes Knechtes aber wurde innerlich
bewegt, gab ihn los und erließ ihm das Darlehen. 18/28 Jener Knecht aber ging
hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der ihm hundert Denare schuldig war.
Und er ergriff und würgte ihn und sprach: Bezahle, wenn du etwas schuldig bist!
18/29 Sein Mitknecht nun fiel nieder und bat ihn und sprach: Habe Geduld mit
mir, und ich will dir bezahlen. 18/30 Er aber wollte nicht, sondern ging hin und
warf ihn ins Gefängnis, bis er die Schuld bezahlt habe. 18/31 Als aber seine
Mitknechte sahen, was geschehen war, wurden sie sehr betrübt und gingen und
berichteten ihrem Herrn alles, was geschehen war. 18/32 Da rief ihn sein Herr
herbei und spricht zu ihm: Böser Knecht! Jene ganze Schuld habe ich dir erlas-
sen, weil du mich batest. 18/33 Solltest nicht auch du dich deines Mitknechtes
erbarmt haben, wie auch ich mich deiner erbarmt habe? 18/34 Und sein Herr
wurde zornig und überlieferte ihn den Folterknechten, bis er alles bezahlt habe,
was er ihm schuldig war. 18/35 So wird auch mein himmlischer Vater euch tun,
wenn ihr nicht ein jeder seinem Bruder von Herzen vergebt.

Donnerstag

5 Mo 9,1-6 9/1 Höre, Israel! Du gehst heute über den Jordan, um hineinzuziehen,
[das Land von] Nationen in Besitz zu nehmen, [die] größer und stärker [sind]
als du, Städte, groß und bis an den Himmel befestigt, 9/2 ein großes und hoch-
gewachsenes Volk, die Söhne der Enakiter, die du kennst und von denen du
gehört hast: Wer kann vor den Söhnen Enak bestehen? 9/3 So erkenne denn
heute, daß der HERR, dein Gott, es ist, der vor dir her hinübergeht als ein
verzehrendes Feuer. Er selbst wird sie vernichten und er selbst wird sie vor dir
demütigen. Und du wirst sie vertreiben und sie schnell umkommen lassen, so
wie der HERR zu dir geredet hat. 9/4 Wenn der HERR, dein Gott, sie vor dir
hinausstößt, sprich nicht in deinem Herzen: Wegen meiner Gerechtigkeit hat der
HERR mich [hierher]gebracht, um dieses Land in Besitz zu nehmen. Denn we-
gen der Gottlosigkeit dieser Nationen wird der HERR sie vor dir vertreiben. 9/5
Nicht wegen deiner Gerechtigkeit und der Aufrichtigkeit deines Herzens kommst
du hinein, um ihr Land in Besitz zu nehmen. Sondern wegen der Gottlosigkeit

dieser Nationen vertreibt der HERR, dein Gott, sie vor dir und damit er das
Wort aufrechterhält, das der HERR deinen Vätern, Abraham, Isaak und Jakob,
geschworen hat. 9/6 So erkenne denn, daß nicht wegen deiner Gerechtigkeit der
HERR, dein Gott, dir dieses gute Land gibt, es in Besitz zu nehmen! Denn ein
halsstarriges Volk bist du.

Offb 14,6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen, der das
ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde ansässig
sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und jedem Volk,

2 Tim 1,9 der hat uns errettet und berufen mit heiligem Ruf, nicht nach unse-
ren Werken, sondern nach [seinem] eigenen Vorsatz und der Gnade, die uns in
Christus Jesus vor ewigen Zeiten gegeben,

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;
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